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Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . . j j Mk. 8.—
» •' Viettel'ahr  Bi inserlohn[ f ' „„ einen Monat . . | { >, 1.80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . . . . „ 3 .60

Einzelne Hummern derHauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schfift - und Geschüftsleitung
, Fernspr. Mr. 3690.

Odiinepsiag , 28 , Dezember 1916, 50. Jahrgang.Nr , 363.

Geselfecfiafi und Kurleben.
Im „Kaiserhof“ angekommen ist Freiherr von

D i e rgard t,  Delegierter im Westen.
üui >•,r; z,A \ :•• •

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:
liptßh . -Banck mit Familie, Major von Basse mit Gattin
(Westhofen), Frau Stabsarzt Bernstein ' (Mülhausen),
Ltn: Bennert (Köln), Frau Hptm. Berger (Münster),
Lttz. Braun, Frau Oberstltn . Bücher (Leipzig), Ltn. Joost
(Darmstadt ), Obltn . Flimmermann mit Gattin , Ltn.
Oösling (Magen), Ltn, Hammer (Flensburg ), Hptm. von
Harden (Mecklenburg), Ltn. von Heyden mit Gattin
(Frankfurt ), Ltn. Inmierschitt (Neustadt ), Hptm . von
Kleist (Charlottenburg ), Ltn. Kromminger , Stabsarzt
Dr. Lux, Major Mehmed Ehrem Bey (Konstantinopel ),
Ltn. Mencke (München), Rittm. Merklinghaus , Obltn.
Morill (Nürnberg ), Frau Major Mühlenbrink (Han¬
nover), Hptm. Müller (Siegen), Ltn. Nettmann (Berlin),
Frau Oberst von Petersdorff (Schlangenbad), Ltn.
Preiss (Bendorf), Ltn. Schmidt (Pforzheim), Ltn.
Schneider (Stettin), Hptm. Schopper (Lodz), Offiz.
Schumacher (Köln), Frau Hptm. Senff (Leipzig), Ltn.
Stadtmiller mit Gattin (Kaiserslautern), Rittm. Stenger,
Ltn. Zickwolff.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt Stadtarzt Dr.

Geissler, hier.
— Residenztheater . Heute Donnerstag wird das

Schauspiel „Die Warschauer Zitadelle“ wiederholt . Zu
der morgen Freitag stattfindenden Volksvorstellung , zu
kleinen Preisen, „Altmutter “, von Fritz Philippi sind Ein¬
trittskarten noch zu haben . Der Dichter wird der Vor¬
stellung beiwohnen . Am Samstag abend ist die Ur¬
aufführung von „Pimpelmeier“, Schwank von Wilhelm
Jacoby und Hans Linck. Der Held des Schwankes ist
der zweite Mann 'einer Witwe, der seinem Vorgänger
zum Verwechseln ähnlich sieht, nur dass jener ein Kraft-
und Sportmensch war , während der neue Ehemann eine
pimpelige Natur ist. Aus der äusseren Ähnlichkeit er¬
geben sich die komischen Situationen des Stückes, die
dem Helden aber insofern zum Heil ausseh lagen, als er
aus einem Pimpeimeier ein Mann wird , der durch seine
Energie sogar seinen vergötterten Vorgänger in
Schatten stellt.

— Das Mainzer Stadttheater bescherte an den Weih¬
nachtstagen seinen zahlreichen Besuchern zwei Erst¬
aufführungen . Das Märchenspiel „König Drosselbart“
von Dr . L. Berger mit musikalischen Zwischenspielen
von F. Ray gefiel so gut , dass der Verfasser, der sein

Stück sehr geschmackvoll inszeniert hatte, wiederholt
gerufen wurde . Mit bedeutendem Erfolg ging auch die
lustige Oper „Die Schneider von Schönau*' in Szene.
Direktor Island, und Kapellmeister Gorter wurden am
Schluss stürmisch mit den Sängern gerufen und durch
zahlreiche Blumen- und Kranzspenden ausgezeichnet.

1. Ein Meisterwerk rheinischer Kunst. Eines der
grössten Kunstwerke aus dem Mittelalter ist die bisher
kaum einigen Kennern bekannt gewordene „Madonna
mit der Scherbe“ („Scherbe“ gleich Topf, Gefäss), in
dem berühmten Weinorte H a 11g a r t e n. Die Legende
meldet, dass einst einem Mann, der mit einem Wagen
Wein aus Hallgarten fuhr, ein Fass ausgelaufen sei.
Auf sein Gebet und seinen Hilferuf sei eine einfache
Frau die Landstrasse dahergekommen, die mit einem
kleinen Gefäss den Wein wieder in das Fass gefüllt habe.
In der festen Zuversicht, dass diese Helferin in der Not
die Mutter Gottes gewesen sei, liess der Mann eine
Kapelle errichten , die heute noch von den Einwohnern
Hallgartens häufig besucht wird . Diese „Madonna mit
der Scherbe“ steht der „Muttergottes mit der Erbsen¬
blüte“ und der „Muttergottes mit der Wickenblüte“ an
Kunstwert nicht nach. Die Haltung von Mutter und
Kind fliesst in edlen Linien. Der Faltenwurf der Ge¬
wandung ist vornehm und grosszügig . Leider bleibt

! ,Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„flmtsbSatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

,Einrückungsgebühr für;
li «das Bade - Blatt:
[j Die 5 mal gesp. Petitzeile 20  Pfg . |

Die 3mal gesp. Petitzeile neben der ) j
| | Wochen- Hauptliste , unter ti. neben j;
5 dem Wochenprograrnm 50 Pfg. Die >■

5mal gesp. Reklamezeile nadi dem ( j
j Tagesprogramm Mk. 2.—. .Einmalige i
| Aufträge unterliegen einem be~ jsonderen Tarif. D
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bewilligt.

! ' |
[ Anzeigen - Annahme : |

bei der Geschaftsleitung , sowie
j bei den verschiedenen Annoncen-
! Expeditionen .—Anzeigen müssen bis !*
[! 10 llhr vormittags bei der Geschäfts- ;=j
|j leitung eingeliefert werden . ||
fj Für Aufnahme an bestimmt vörge - itf
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Residenztheater.
Gabryela Zapolska, die polnische Schriftstellerin, hat

für ihr Schauspiel „Die Warsch au er Z i tadel  1 e“
den bestgeeignetsten Zeitpunkt gewählt und darum
wird dieses aktuelle Stück überall , wo es über die
Bretter geht, starke Anteilnahme und Beifall finden.
Nach hundertjähriger , moskowitischer Knechtung haben
die Deuischen und ihre Verbündeten das polnische
Volk aus seiner Bedrückung befreit, haben den Polen
wieder den goldenen Strahl einer glühenden Morgen¬
röte ins Herz gesenkt und die Barbaren hinausgeworfen.
Ein neues erlöstes Polen ist erstanden . Hundert lange
schwere Jahre haben die Polen geseufzt und geschmachtet
unter der russischen Knute und jeden Drang nach Frei¬
heit mussten sie blutig bezahlen. Auch hier waren es
in erster Linie wieder die Intelligenten, insbesondere
die jugendlichen Studenten, die es versuchten, durch
Aufklärung der breiten Masse an dem Sturze der Mos¬
kowiter zu arbeiten . Gabryela Zapolska führt uns in |

ihrem Schauspiel in den Kampf der bildungsdürstenden
Studenten, die in ihren Geheimsitzungen von den ver¬
botenen literarischen Früchten naschen, die mit Be¬
geisterung Ibsen, Björnson und sonstige , den russischen
Machthabern unbequemen Schriftsteller lesen und Auf¬
klärungsschriften mit Todesgefahr über die Grenzen
schmuggeln . Das Auge der russischen politischen
Polizei ist aber überall und so muss auch in der „War¬
schauer Zitadelle“ mit mathematischer Genauigkeit das
Schicksal seinen ungehemmten Lauf nehmen und die
„Schuldigen“ vernichten. Das Einzelschicksal des
Studenten Kasimir Gorski bildet einen einzigen Auf¬
schrei durch das ganze, sehr geschickt aufgebaute bis
zum Schlüsse in Spannung haltende Stück. Und neben
Gorskis Schicksal schreitet das seiner Braut , der polni¬
schen! Studentin Anna Lasotzka einher , beide gleich
furchtbar und doch aufsteigend zu der edlen Höhe des
Märtyrertums , über Sibiriens Schneesteppen und men¬
schenmordende Bleiwerke zur Freiheit , zur Erlösung
aus Knechtschaft und Sklaverei. Was aller Jugenddrang

und Begeisterung in den langen, langen Jahren nicht
zu erreichen vermochten, das haben jetzt Hindenburgs
Heere vollbracht . Der Gegensatz zwischen dem an¬
maßenden Russentum und den nach Freiheit verlangen¬
den Polen wird in der „Warschauer Zitadelle“ wirkungs¬
voll gezeichnet.

Die Darsteller der Hauptrollen waren bemüht mit
verständnisvoller Auffassung ihrer Aufgabe gerecht zu
werden * Den polternden General spielte Herr
Kamm  ausdrucksvoll und Herr Chandon  den sym¬
pathischen Oberst mit viel Wärme und tiefem Empfinden.
Dem polnischen Studentenpaar Kasimir Gorski und
Anna Lasotzka, von Herrn Schenck  und Frau Mausa
gegeben, gebührt volles Lob. Gorskis Mutter wurde
von Frau Andree - Huvart  mit dem Ausdruck
rührender Mutterliebe gespielt. Von den Hauptdar¬
stellern sei noch Herr K1 e i n k e als Oberleutnant Strel-
koff lobend erwähnt . eg.

Stadttheater Mainz
Leitung : Hanslslaub . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Donnerstag, den 28. Dezember 1916.
1. Vorstellung im Weihnachtszyklus.

Abends 7 Uhr.
„Hamlet“

Prinz von Dänemark.
Trauerspiel in 22 Bildern
von William Shakespeare.

In neuer Textbearbeitüng >on
Dr. Ludwig Berger, unter freier

Benutzung der Gundolfschen Ausgabe.
Mit musikalischen Zwischenspielen

von Johannes Brahms.
Kassenöffnung lü/z Uhr. Anfang 7 Uhr

Ende gegen 103/4 Uhr.
Kleine Preise.

Dutzendbarten haben Gültigkeit.

S .GUTTMANN
DAS 0BOSSB SPEZIAUIADS FÜR DAMEN'KONFEKTIÜN

(Wiesbaden,
giu/gasse/Q

an der Frankfurter Strasse, Wiesbaden. 5 Min. von der Wilhelmstr.
VORNEHMSTES EAMILIENHAUS

die herrlichste u. ruhigste läge
EigeneThermalqueile in der SPIEGELGASSE am Kochbrunnenbecken.

Direkte Zuleitung zu allen Badezimmern.
BAS GANZE JAHR HUT BESUCHT

SIG1IIS
PROSPEKT

SCHWIMMBAD, SCHWIIMKDBSE

^  Modelle
Jackenkleider/ Mäntel/ Pelze / Hüte

J. BAfflARAffi
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

HOTEL KAISERHOF
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 653 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.

Donnerstag, den 28. Dezember 1916. Nr. 363.

Leitung: Herr Hermann Jrmer,
Kurkapellmeister.

Städtischer

1.  Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“
2. Loreley-Paraphrase.
3. I. Finale aus der Oper „Faust * .
4. Menuett und ungarisches Rondo .
5. Gedenke dein, Walzer . . . .
6. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska * .
7. Fantasie aus der Oper „Undine*
8. Gruss an Warschau, Polka . .

D. F. Ander
J . Neswadba
Oh. Gounod
J . Haydn
E . Waldteufel
L. Cherubim
A. Lortzing
B. Bilse

Abend - Konzert.
Uhr. 654 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
„Euryanthe*
allen Zauber

C. M. v. Weber

„Der
E. Lassen

Ouvertüre zur Oper
Ballettmusik „Ueber

Liebe“ . . . . . .
Fantasie aus der Oper

Trompeter von Säkkingen*
Largo in Fis-dur . J. Haydn
Vorspiel zu „Odysseus“ . . . M. Bruch
Fantasie aus der Oper „Tiefland“ E. d’Albert
ChromatischerGalopp . . . . F. Liszt

V. Kessler

Abends 8  Uhr im kleinen Saale:

Vortrag am Flügel
des Herrn Di". Sternfeld,_ r Professor an der

Universität Berlin.
Thema:

„Richard Wagner und der heilige deutsche Krieg“.
Eintrittspreise : 1.—8. Reihe2 Mk., 9. bis letzte Reihe

1 Mk., Galerie 50 Pfg . (Sämtliche Plätze numeriert .)
Die Eingangstüi 'en des Saales und der Galerien werden

hei Beginn des Vortrages pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Es wird gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Jadzen&feiber, Tffäntef
'Besucfjsfcfeiber

Eigene Tffass-Scßneiberei j . Hertz
Langgasse 20

Tüoberne Kfeiberstoffe
Seibenstoffe

'Bfusen, Vnterröcße

Tages - Fremdenliste

Nassauer Hof
Taunushotel
Rhein-Hotel

Wiesbadener Hof
Rheinischer Hof

Royal
Schwarzer Bock

Haus Bambachta!

.Arnold, Fr ., Frankfurt Villa Bristol
Austen , Hr . Leut . Pension Leite
Behmmer, Hr . Geh. Reg. Rat m. Fr, . Schleswig

Goldenes Kreuz
Bender, Hr . Kfm. m. Fi-., Frankfurt
Bender, Hr . Kfm., Vallendar
Bennert , Fr !., Köln
Bergmann , Frl ., Saarbrücken
Bernhard , Hr ., Laufenselden
Beyeradorf, Hr . Hauptm . m. Bed., Berlin
Bücher, Hr . Oberstleut .,
Bild, 2 Damen, Berlin
Graf Bylandt -Rheydt , Hr . Intendant d. Kgl. Schauspiele,

Cassel Nassauer Hof
Demant , Fr ., Berlin Zum Posthorn
Diete, Frl . Lehrerin , Röhlinghausen Evang . Hospiz
Donatius , Hr ., Hamburg Zur guten Quelle
Eckart , Hr . Oberleut-., Nassauer Hof
Eic-helberg, Frl . Schwester Pension Wenker -Paxmann
Eichhorn , Hr . Dr. med., Freiburg i . B. Margarethenhof
Eliel , Hr . m. Fr ., Köln Nassauer Hof
Ei-dinan», Hr . Reut ., Frankfurt Goldenes Kreuz
Faessler, Hr . Major m. Fi'., Metz Hotel Bender
Giiskey, Hr . stufl . ing.f Rhein -Hotel
Goldstein, Fr ., Berlin Astoria -Hotel
Goldschmidt., Hr . Kfm. m.  Farn . u. Bed., Frankfurt Rose

nach den Anmeldungen vom 23. Dezember 1916.

Gollert , Hr ., Frankfurt
Freiin v. d. Goltz, Bad Sachsa
Gürnieke, Fr ., Barmen
Grevel, Hr . Kfm., Efesen
Gundelflnger, Hr . Kfm. in. Farn., Mannheim
Ilaniel , Hr . m. Fr ., Düsseldorf
Hartmann . Hr . Kfm., Dingelstadt
Heister , Hr . Leut ., Metz

Zum Posthorn
Evang . Hospiz
Kapellenstr . 8
Grüner Wald

Eden-Hotel
Hotel Oranien

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof

Hennsdorff, Hr . Major m. Fr .,
v. Henning, Hr . Major , Strassburg
Hesselberger , Hr . Leut ., Nürnberg
Hilf, Ft.  in . Tochter , Limburg
Holef, Hr . Architekt , Essen
lekle , Frl ., Hamburg

Rose
Sendig Eden-Hotel
Sanat . Dr. Schlitz

Evang . Hospiz
Grüner Wald

Fürstenhof

Sinküehenfiaus 70

Jagenberg , Fr . Fabrikbes . m. Tochter , Düsseldorf
Sendig Eden-Hotel

Jeansson , Hr . Kfm., Dillingen (Saar)Johannson Frl. Schwester, Frankfurt
Jurenka , Hr . Dir., Oberhausen
Kapitän , Hr . Kfm. in. Fr ., Frankurt
Kleemann, Hr . Kfm. m.  Fr ., Breslä-u
Klein, Hr ., Berlin
Korff, Fr )., Bremen
Landau , Hi . Kfm., Strassburg
Lemberger , Hr ., Bonn
Lieborz, Hr . Reehtsanw . Dr ., Düsseldorf
v. Lilienlioff, Hr .,
Lindheimer, Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Loesch, Hr . Major , Flaehslanden
Loew, Hr . Dir . m. Farn., Brüssel
Loewenmeyer, Hr . Kfm., Berlin
Loewenthal , Hr . Kfm., Frankfurt
Döing, Hr . Dr . med., Gr.-Lichterfelde
Maeckel, Hr ., Frielendorf
Mardon, Frl . Schriftstellerin , Berlin
Mendel, Fr . in. Kind, Charlottenburg'
Mendel, Hr . Kfm. nt. Fr ., Mannheim
Nathan , Hr . Fahr . m. Familie, Berlin
Papemyer , Frl ., Hamburg
Passtoann , Hr . Kommerzienrat , Duisburg
Pan Her. Hr ., Berlin
Pfaffmann , Hr . Kfm., Nussdorf

Viktoria -Hotel
Villa. Helene

Goldenes .Kreuz
Wiesbadener Hof

Palast -Hotel
Metropole u. Monopol

Hotel Oranien
Kaiser -Friedr .-Ring 30

Rose
Palast -Hotel

Viktoria -Hotel
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Nassauer Hof

. Grüner Wald
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Hessischer Hof
Wiesbadener Hof
Haus Dambachtal

Schwarzer Bock
Vier Jahreszeiten

Fürstenhof
Palast -Hotel
Hotel Royal

Europäischer Hof

Dambachtal 23 HdUS DCimbClChtdl Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze für Daua-
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 6.50 Mk. an

Abgesclü. Wohnung. Pliessend Kalt - und Warmwasser.
Tel. 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
parkartiger Garten in Waldesnahe. — Helm auch

für Offiziers -Familien.

Pfaffmann , Hr . Kfm,, Saarbrücken
v- Pilgrim, Frl ., Bonn
La Porte , Fr . m. Beg*l., Barmen
Reerink , Hr . Fa.br ., Bad Homburg
Rellin, Hr . Major , Strassburg
Reforl , Hr ., Gotha
Richter , Hr . Assessor Dr.,,Frankfurt a. O., Schwarzer Bock
Richter , Hr . Leut ., Minden Astoria -Hotei
Rinek, Hr . Reut . m. Fr ., Madrid Sonnenberger Str . 56
Rosenau, Fr . in. Sohn, München Palast -Hotel
Rosenheimer, Hr . Kfm. m. Fr ., Würzburg

Sanatorium Dietenmühte
Sauei', Hr . Feldhilfsarzt , Freiburg i. B.
Schund, Hl'. Dir., Charlottenburg
Schmidt, Frl., Seysin (Schweiz)
Schmidt , Hr . Stad trat m. Fr ., Erfurt
Schmitt , 2 Frl . Lehrer innen, Wesel
Schmitt , Hr ., Mannheim
Schnabel, Frl ., Wien
Schobert li, Fi ., Leipzig

Gasthof Krug
Primavera

Kirchgasse 16
Viktoria -Hotel
Evang . Hospiz

Zur neuen Post
Nassauer Hof

Kapellenstrasse 38

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA
(Schluss in der nächsten Nummer .)

Erathstrasse Nr.4 bis 7,9, II,XL
,, . . , . Familien- and lurootel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.
Pas gasae fahr gut besucht forsng grosser Bähe. Villen und abgeschlossene wolumagen für Familien. 159 Zimmer, 50 Bäder

• _ Thermalquelle in allen Eiagean. Villen. Behagliche Gesellschaflsmsie a, Empfangshalle.
Thermalbäder ans eigener
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Thalia-Theater

M. STILLGER“ " p',m,lla "-
Luxus waren.

^ . WIESBADEN Ältestes Spezialgeschäft .am Platzjc.
Häfnergasse 16.  Gegründet 1858.

Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. 6137
Weihnachts -Dienstag , den 26. Dez.
und folgende Tage nachm. 8—10 Uhr,

wochentags ab 4 Uhr.
Erstaufführung!

Die Wäscher - Resi.
Lustspiel in 8 Akten.

In der Hauptrolle ROSA PORTEN
(Schwester von Ronny Porten ).
Der Erbe von Miramare«
Schmuggler-Drama in 8 Akten.

Bumke als Hundefreund.
Humoristisch.

Winterprachtauf Schwarzwalds Höhen.
Herrliches Naturbild.

Das Künstler - Orchester des
Thalia-Theaters bittet klassische und
moderne Weisen in einer Ausführung,
wie man sie selten in einem Licht¬
spielhause findet.

Verwende!

ICreuX ' Pfennlg " j- HM& .
^  Starke»
auf Brieten , Karten «sw.

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1

Vornehme Lichtspiele.
26.- 29. Dezember 1916.

Nordischer Kunstfilm!
„Polnisch Bin t“.

DerHerzensromaneinerBallettänzerin.
Gespielt von ersten Kopenhagen er

Schauspielern.

Monopol
teeaoe
.Lichtspiele

MG

Die anmutige junge
Brote Weixler

in dem übermütig . Backfisch-Schwank
Die gräfliche Range.

Ein Lustspiel voll drastischer
Situationskomik.

Vorzügliches Beiprogramm.

. Wilüelmstr. 8<
Am 23. Dez. u. vom 25.- 29. Dez. von
3—10 Uhr.(AnWochent.von4—IOUhr)'

Grosses Festprogramm!
Neueste Messterwoche. (Erste Woche)-
U. a. Vor dem Eeiclistagsgebäude-
Berlin, bei Verkündung des Deutschen

Friedensangebotes.
Erstaufführung

des wundervoll.Kunstfilmes in 3Ak ten:
Gretchen Wendland.

Hervorr.Film der neuen Serie 1916/U
mit Henny Porten.

In weiteren Hauptrollen:
Ludwig Trantmann und Ida Berry
Ein Ausflug in die Sachs. Schweif-

Wundervolle neue Aufnahmen.
Erstaufführung

d reizend.Bubi-Lustspieles in 3Akten:
Bubi als Heiratsvermittler.

In den Hauptrollen : Joseph Roemer,
Tatjana Irrah und Bubimmmmm

der grosse rheinische Künstler , der ums Jahr 1415 die
Hallgartaier Madonna schuf, für die Kunstgeschichte
namenlos , denn bis jetzt hat sich keine Urkunde ge¬
funden , die den Schöpfer nennt . Die Madonna , die erst
vor kurzem für die Kunstwissenschaft entdeckt wurde,
hat jetzt in dem jungen .Mainzer Kunstforscher F. Th.
Kiingelschmitt einen Fürsprecher gefunden , -der in einer
elegant ausgestatteten , mit künstlerischen Lichtdrucken
gezierten Schrift , „Unsere liebe Frau von Hallgarten“
(Wiesbaden, FI. Staadt ) das bedeutsame Werk in liebe¬
voller Weise würdigt.

— Neujahrsbriefverkdir mit  dem Felde. Es wird
darauf hingewiesen , dass in der Zeit vom 29. Dezember
bis einschliesslich 2. Januar keine nicht amtlichen Brief-
seiidungen über 50 Gramm nach dem Felde (Päckchen)

angenommen werden . Im weiteren ist es mit Rücksicht
auf die glatte Abwickelung des wichtigen Nachrichten¬
verkehrs nach dem Felde unbedingt erforderlich , dass
der Austausch von Neujahrsglückwünschen zwischen
Heimat und Heer unterbleibt . Die Bevölkerung wird
daher dringend gebeten, zum bevorstehenden Jahres¬
wechsel von der Versendung solcher Glückwünsche an
Angehörige , gute Freunde und Bekannte im Felde Ab¬
stand zu nehmen.

— Postschalterdienst am 31. Dezember. Sonntag,
den 31. Dezember, sind geöffnet: die Postschalter bei
dem Postamt 1 (Rheinstr . 23/25 und Luäsenstr. 10/12)
von 8 bis 9 vorm , und von 11(/■>vorm, bis 1 Uhr nachm,
wie an Sonntagen (Annahme und Ausgabe von Sen¬
dungen jeder Art) ; außerdem werden offen gehalten,

jedoch nur für den Verkauf von Wertzeichen, die Pose
Schalter : a) beim Postamt 1 (nur  Rheinstr . 23/25 ) von
9 bis ID/ , vorm, und von 1 bis 7 Uhr nachm., b) bei
den Postämtern 2 (Schützenhofstr . 3) und 4 (Taunus-
Strasse 1) von 8 vorm, bis I Uhr nachm, und von 3 bis
7 Uhr nachm., c) bei dein Postamte 3 (Bismarckring 27)
von 8 vorm, bis 12 Uhr nachm, und von 2 bis 7 Uhr
nachm., d) bei dem Postamte 5 (Hauptbahnhof ) von
8 vorm, bis 7 Uhr nachm. Telegramme und Gesprächs¬
anmeldungen werden am 31. Dezember nur bei dein
Telegraphenamt angenommen.

Verantwort lieber Schriftleiter : W. Müller , Wiesbad »*
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelms-trasse)

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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